
Delegiertenversammlung 2009

● Alledrei Jahre sollen sichdieBe-
rufsbildner an einemmehrtägigen
Kurs weiterbilden, der vor allem
die Sozialkompetenz fördert.
● Arbeitgeber sollen ungelernte
Mitarbeitende vermehrt in Pro-
gressokurse schicken.
● Die höhere Berufsbildung soll
so gestaltet werden, dass ein Ab-
solvent oder eine Absolventin so-
wohl in der traditionellen Gastro-
nomieals auch inHeimenoderSpi-
tälern arbeiten kann.

● Hauptamtliche Fachlehrer sol-
lenalle fünfbis sechs Jahreeinvier-
wöchiges Praktikum absolvieren.
Der neue Präsident Georges

Knecht ist erfreut, dass alle Posi-
tionen angenommen wurden.
Knecht erinnert daran, dass eine
wichtige Forderung der Delegier-
tenversammlungvordrei Jahren in

Der Schweizerische
Bäcker- und Kon-
ditorenpersonalver-
band (SBKPV) wur-
de als fünfter Ver-
band in die Hotel &
Gastro Union aufge-
nommen.Dashaben
die Delegierten-
grossmehrheitlich
beschlossen. Herbi

Hess, Präsident und Geschäfts-
führer des SBKPV, freut sichund
sagt,weshalb es sinnvoll ist, dass
die Bäcker zur Hotel & Gastro
Union kommen:
● DieGrenzen zwischenBäcke-
reigewerbe und Gastgewerbe

verschwimmen immermehr.Vie-
le Bäcker sind heuteWirte.
● MehrKontakt zwischenPâtis-
siers und Bäckern
● DieMitgliederdesSBKPVpro-
fitieren von besseren Dienstleis-
tungenderHotel& GastroUnion.
Auch Urs Masshardt, Ge-

schäftleiter der Hotel & Gastro
Union, freut sich: «Zusammenmit
den2800Bäckernhabenwir neu
rund 21000 Mitglieder. Weil die
Infrastrukturkosten gleich blei-
ben haben wir nach einer Ein-
führungsphase unter demStrich
höhere Einnahmen.» Hess und
Masshardt: «Das ist für beideVer-
bände eineWin-Win-Situation.»

Wachstum:BäckerkommenzurHotel& GastroUnion
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sidenten der Union und ihrer vier
Berufsverbände siehe Foto rechts
oben).
Neben denWahlen standen die

berufspolitischen Positionen im
Vordergrund.

DasZiel: einenachhaltige
Qualifizierungsoffensive für die
Gastrobranche.

DieDelegierten stimmtenüberdie
einzelnen Positionen ab und be-

schlossen grossmehrheitlich, sich
in dennächsten Jahren für folgen-
de Punkte einzusetzen:
● Für Berufsbildner (früher Lehr-
meister) soll künftig die Absolvie-
rung einer Berufsprüfung obliga-
torischwerden (vorbehaltenbleibt
eine Übergangsregelung für sol-
che, die schon heute erfolgreich
Lernende ausbilden).
● Die Berufsprüfung soll dem
neuen Berufsprofil der Berufs-
bildner angepasst werden.

Die Spannung im Saal steigt. Wer
wird Nachfolger von Präsident
Bruno Poma? Christine Leimer
oder Georges Knecht? Dann das
überraschend klare Ergebnis: Mit
89 von137StimmenwirdGeorges
Knecht gewählt. Kampfwahlen
gab es auch noch für den Zentral-
vorstand. Für zehn Sitze standen
elf Personen zurVerfügung.Nicht
gewählt wurde Felix Mehmann
von der RegionNordwestschweiz
(die Gewählten inklusive der Prä-

der Zwischenzeit umgesetzt wird:
DieBerufsprüfungunddiehöhere
Berufsbildung werden ab dem
nächsten Jahr für Mitglieder der
Hotel & Gastro Union gratis sein.
Knecht: «Wenn es uns nun auch
nochgelingt, die restlichenPunkte
umzusetzen, kommen wir dem
Ziel, die besten Schulabgänger für

Anstrengender Tag.Währendder sechsstündigenDelegiertenversammlungwählenund stimmendie 138Delegiertenüber 20Mal ab. Im
Vordergrund stehendie berufspolitischenPositionen. ZudemgabesKampfwahlen fürs PräsidiumunddenZentralvorstand.
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Ziele:Hotel& GastroUnionwill
dieAusbildungverbessern
DieDelegiertenversammlungistdasobersteGremiumderHotel& Gas-
troUnion.AlledreiJahrewählendieDelegiertendenZentralvorstand
undallesechsJahredenPräsidenten.DiesmalgabesKampfwahlenfür

denVorstand und das Präsidium. Ausserdembeschliessen dieDele-
gierten,wohindieReisederBerufsorganisation indennächstenJah-
rengehensoll. SiehabendieberufspolitischenZiele verabschiedet.
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Verdienstmedaille: FolgendeMitgliederwurden für besondereVer-
dienstegeehrt: BarbaraOchsner-Bühler, HansBürgi undClaudiaWirth.

Ehrenmitglieder: DieHotel& GastroUnionhat fünf neueEhrenmitglieder ernannt: Irmgard Lieberherr, Valeria
Casanova, Jean-PierreGolay, Karl Eugster undArminFuchs.

Abschied: Mit stehendenOvationenwird
BrunoPomaals Präsident verabschiedet.

Der neueZentralvorstand:WillyGraf (PräsidentHotelempfang), Paul Schmidt (PräsidentRestauration), SandraBissig
(Romandie), Esther Lüscher (PräsidentinHotellerie-Hauswirtschaft,GeorgesKnecht (PräsidentHotel& GastroUnion),
HeinzMüller (Nordwestschweiz),GuidoZanchetta (Ticino), FranziskaHänggi (Nordwestschweiz), PeterWalliser
(PräsidentKochverband), RenéMeier (Zentralschweiz), SibylleKunz (Zürich), HanspeterGöldi (Zürich), JosefHaldner
(Ostschweiz),Manuela Linder (Bern) undChristine Leimer (Nordwestschweiz)

GeorgesKnecht: «Das
will icherreichen»
«Zuerstmöchte ichmichbeiden
Delegierten für die klare Wahl
bedanken. Das ist für mich na-
türlich einAnsporn.Bedanken
möchte ich mich
auch beim Vor-
gänger Bruno Po-
ma für seinen 24-
jährigen Einsatz.
Persönlich ist

mir die Förderung
der Regionen
wichtig. Unser
wichtigstes Ziel ist
und bleibt, mit ei-
ner guten Aus- und Weiterbil-
dung die ganze Branche wei-
terzubringen. Davon profitie-
ren nämlich sowohl die
Arbeitnehmendenwieauchdie
Arbeitgebenden. Deshalb ha-
benwirdienebenstehendenbe-
rufspolitischen Positionen ver-
abschiedet.Damit sieumgesetzt
werden können, brauchen wir
starke Berufsverbände, sprich
vieleMitglieder.Deshalbbleibt
die Mitgliederwerbung eine
wichtige Aktivität. Denn nur
dank der Mitglieder der Hotel
& Gastro Union haben wir er-
reicht, dass die Berufsprüfun-
gen und die höhere Fachprü-
fung ab dem nächsten Jahr
günstigwerden.FürunsereMit-
gliederwird sie sogarganzkos-
tenlos.AlsoeinweitererGrund,
jetzt Mitglied zuwerden.»

GeorgesKnecht
neuerPräsident

unsere Branche zu gewinnen, nä-
her. Zudem können wir auch die
bestenBerufsleute inunsererBran-
che halten.»

Text und Fotos:
mario.gsell@gastronews.ch

christian.greder@gastronews.ch
Weitere Fotosauf denSeiten8, 14undunter
www.expresso.ch.

HerbiHess
PräsidentSBKPV



DV2009– Impressionen

RolandPlocher,MitglieddesZentralvorstandes, ist imJuni 2008
verstorben. Er erhält postmortemdieEhrenmitgliedschaft.
Stellvertretendnehmenseine Frauund seinBruder die Ehrungentgegen.
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AufatmenbeiGeorgesKnecht:
SoebenwirddasResultat derAb-
stimmung fürs Präsidiumbekannt.

AlleDelegierten erhalten zumAb-
schied eine sogenannteBotschaf-
terbox für dieMitgliederwerbung.

BrunoPomawirdEhrenpräsident derHotel& GastroUnion. Peter
Walliser, langjährigerWeggefährte undneuer Präsident vom
Kochverband, überreicht ihmdieUrkundeundhält dieAbschiedsrede.

Der frühereGeschäftsleiter Karl
EugsterwirdEhrenmitglied.

Gruppenbild :EinTeil derGästeundDelegiertenpräsentiert sich imCampusSurseedenFotografen.Rechtsvorne
der frischgewähltePräsidentderHotel& GastroUnionGeorgesKnecht, LeiterKüchen imInselspitalBern.

Schlussbuffet:NachdemzweitägigenMarathonkönnen
sichdie 200DelegiertenundGäste zumSchluss im
CampusSurseenochmals stärken.

BrunoPoma (rechts)gibtdenSchlüssel anseinen
NachfolgerGeorgesKnechtweiter.Geschäftsleiter
UrsMasshardtmoderiert.



DV Restauration

nen zweiten Wahlgang, bevor sie
Sylvia Ragozzino (Zürich) und
Marc-André Grässli (Romandie)
stimmenmässig überrundete.

DerBerufsverbandwill Kontakt
zu verwandtenGruppensuchen.

Für Paul Schmidt (Romandie),
langjährigerMaîtred’hôtel desHo-
tels Zermatterhof, der glänzend
zum neuen Präsidenten gewählt

worden ist, herrscht jetzt Auf-
bruchstimmung. «Wir verfolgen ei-
neWachstumsstrategie. Als Erstes
wollenwir dieNetzwerke undRe-
gionen stärken. Und als Zweites
wollenwirunsGruppierungenwie
der Swiss Barkeeper Union und
der Sommeliervereinigung annä-
hern und Synergien mit ihnen su-
chen», sagt der neue Präsident.

patrick.claudet@gastronews.ch
Übersetzung:MarcBenedetti

Die Kampfwahl des neuen Vor-
stands kündigte sich spannend an
und sie sollte es auch bis zum
Schluss bleiben. Acht Kandidaten
bewarben sich umdie sechs Sitze.
Im erstenWahlgang gewählt sind
LucaAndreano (Ostschweiz),Bea-
triceHeri (Bern), Sandra Lanz (Zü-
rich), Luis Ronzoni und Andrea
Stadelmann (beide Zentral-
schweiz).WM-GewinnerinMonika
Zbinden (Zürich)musste erst in ei-
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DerneueVorstanddesBerufsverbandsRestauration:LucaAndreano,SandraLanz,dieGeschäftsführerinClaudia
Dünner,BeatriceHeri,LuisRonzoni,AndreaStadelmannundPräsidentPaulSchmidt;esfehltMonikaZbinden.

Restaurationsberuf:DerKampffürdie
Anerkennunggehtweiter
NachderschwierigenvergangenenAmtsperiodewagtderBerufsverbandRestaurationeinenNeuanfangmit
unverbrauchtenKräften.MitderSchwungkraftseinesneuenPräsidentenPaulSchmidtwillderVerband die
WertschätzungfürdieRestaurationsberufeweitererhöhenundstrebtausserdemneuesWachstuman.
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Plädoyer fürdenService
Paul Schmidt, der neue Präsi-
dent des Berufsverbands Res-
tauration, will den Beruf wei-
ter aufwerten. «Mein Ziel ist es,
dass die Profis stolz auf ihren
Beruf sein können,
was sich auch in der
Qualifikationwider-
spiegelt», sagt der
Maître d’hôtel. Die
Delegierten forder-
ten eine gute Quali-
fikation der Aus-
bildner von Lernen-
den. Ausländische
Berufskollegen sollen in Kur-
sen das schweizerische Bil-
dungssystem und die hiesige
Mentalität kennen lernen.

Paul Schmidt

Anerkennung: Bruno Poma ist zum
Ehrenmitglied des Berufsverbands
Restauration ernannt worden.

Wolfgang Pierer, der abtretende
Präsident, mit Claudia Dünner, der
Geschäftsführerin des Verbands.

An der Igeho 2009 in Basel vom
21. bis 27.November organisiert
der Berufsverband Restauration
zumsechstenMal die Internatio-
nale Servicemeisterschaft. Auf-
grund der rekordverdächtig
vielen Anmeldungen kann man
bereits jetzt von einem Erfolg
sprechen. «Das ersteMalmüssen
wir eine Warteliste führen», er-
klärt ClaudiaDünner,Geschäfts-
führerin des Verbands. «Total
werden 25 Restaurationsprofis
an der Igeho gegeneinander an-

treten. Es wird ein spannender
Wettkampf, den man nicht ver-
passen sollte!»

WichtigeEreignissedesnächs-
ten Jahres sind das zweite Forum
der Restauration vom 16. Juni
2010 im Kursaal Interlaken.
Fernerdie internationaleService-
kunstausstellung imRahmender
Zagg Luzern vom 12. bis 16. No-
vember 2010. Und nicht zu ver-
gessen die Weiterbildungskurse
zu aktuellen Service-Themen.
www.restauration.ch

Servicemeisterschaftander Igeho:Wartelistenötig!

Martin Angehrn (Mitte) führt das Familienunternehmen CCA Angehrn mit
seinem Bruder zusammen. Er wurde zum Ehrenmitglied ernannt.



Daneben engagiert er sich schon
lange in verschiedenstenGremien
für dieAus- undWeiterbildung im
Kochberuf.

Der Präsident wird mit einem
frischenTeamzusammenarbeiten.
Fünf vonneunMitgliedern imVor-
stand sind neu. Adrian Baders
Wahl ist ein Erfolg für die Nord-
westschweiz und die Kochkunst-
fans. Zürich ist als grösste Region
mit Urs Vonesch nach drei Jahren
Pause wieder vertreten. Der Be-
rufsschullehrer Michael Ramseier
wurde erfolgreich von Bern por-
tiert.DenFachbereichDiätetik lei-
tet neu Hanspeter Howald, Kü-
chenchef des Alterszentrums
Sunnmatte in Kölliken, den Fach-

bereich Spital-, Heim- und Ge-
meinschaftsgastronomie Peter
WohlgemuthvomBethesda-Spital
in Basel. Bestätigtwurden die bis-
herigenVorstandsmitglieder Sepp
Meier,RobertoDota,UrsPeterund
Edoardo Casasopra.

Nicht gewählt, daüberzählig, ist
Daniel Schmidlin: die Arbeit geht
demLuzernerKochfachlehrerdes-
wegen aber nicht aus: Er ist einer
der Coaches der neuen Junioren-
nationalmannschaft.

DieDVstimmtedrei berufspoli-
tischenResolutionen zu. So sollen
hauptamtliche Kochfachlehrer al-
le fünf bis sechs Jahre ihr Wissen
über die Küchenpraxis in Stages
auffrischen. Ebenfalls gutgeheis-

sen wurde die Forderung nach ei-
ner Weiterbildung für ausländi-
sche Kochkollegen, die Lernende
ausbilden.Eskomme in letzterZeit
immer wieder zu Problemen we-
genmangelndemVerständnis. Ih-
nen soll das Schweizer Ausbil-
dungssystemund «die schweizeri-
scheMentalität imArbeitsumfeld»
näher gebracht werden.

Mit einigenGegenstimmenund
Enthaltungen stimmten die Dele-
gierten ausserdem der Forderung
zu, dass betriebliche Ausbildner
von Lernenden obligatorisch die
höhere Berufsprüfung absolviert
habenmüssen.

marc.benedetti@gastronews.ch

Sieheauch Fotogalerie aufwww.expresso.ch
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Verband und man solle den «jun-
genWilden» eine Chance geben.

DieDelegiertenwolltenaber
offenbarkeinen«Obama».

Schon im ersten Wahlgang wähl-
ten sie den 58-jährigen Peter Wal-
liser zumneuenPräsidenten (siehe
Interview rechts). Er hatte in sei-

ner Kurzvorstellung seine lang-
jährige Erfahrung hervorgestri-
chenund seineMehrsprachigkeit.
Walliser spricht neben Deutsch
auch fliessend Französisch, Italie-
nisch und Englisch.

Wer ist derneuePräsident?Peter
Walliser lebt schonseit über30 Jah-
ren mit seiner Familie im Tessin.
Er ist in Mosnang im Toggenburg

FürsPräsidiumdesKochverbands
gab es diesmal ein Gerangel: der
bisherige Vizepräsident Patrick
Diethelm, Peter Walliser und Da-
niel Züllig bewarben sich um den
Posten. PatrickDiethelmhielt eine
flammende Rede vor den Dele-
gierten und berief sich dabei auf
Barack Obamas Slogan «Yes, we
can». Es brauche einenWandel im

(SG) aufgewachsen, verliess aber
früh seineHeimat und arbeitete in
allenLandesteilenderSchweizund
in England. Er hat eine 40-jährige
Laufbahn als Koch, Küchenchef
undBerufsschullehrer hinter sich
und hat mitgeholfen, die Hotel-
undTourismusfachschuledesTes-
sins aufzubauen. Seit dem Jahr
2000 ist er deren Vizedirektor.

EmotionalerMoment:NorbertSchmidiger (links),Geschäftsführerdes
Kochverbands,verabschiedetsichnacheiner langengemeinsamenWeg-
streckevonGeorgesKnecht .Dieser istneuerEhrenpräsident.

«StandingOvations» für denabtretendenPräsidentenGeorgesKnecht
und sein riesigesEngagement für denKochberuf in den letzten 26 Jahren.
In der vorderstenReiheunter anderendie Ehrenmitglieder desVerbands.

DerneueVorstand:UrsPeter (LeiterFachbereichPâtisserie,bisher),MichaelRamseier (Bern,neu),HanspeterHowald (FachbereichDiätetik,neu),
UrsVonesch (Zürich,neu),PeterWalliser (Präsident,neu),SeppMeier (Graubünden,bisher),RobertoDota (Ostschweiz,bisher), EdoardoCasasopra
(Tessin,bisher),AdrianBader (Nordwestschweiz,neu).Abwesend:PeterWohlgemuth (FachbereichSpital-,Heim-undGemeinschaftsgastromie,neu).
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KampfwahlumsPräsidium:PeterWalliser im
erstenWahlganggewählt
Klarer Entscheid an der DV des Schweizer Kochverbands: Die 76 De-
legiertenwähltenineinerKampfwahlumsPräsidiumPeterWallisermit
50StimmenzumNachfolgerGeorgesKnechts. DerWahl-Tessinermit

Wurzeln in der Deutschschweiz ist Vizedirektor der öffentlichen
höheren Fachschule für Hotellerie, Restauration und Tourismus in
Bellinzona. LesenSiehier,wasdieKöchesonst nochbeschlossen.
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HeinzMüller, engagierterLeiterder
FachgruppeDiätetik imVorstand,
erhältdieVerdienstmedaille ...

...ebensowieAlexHolzmannaus
derRegionZürich, derAkzente
setzte in derKurskommission.

GeehrtwurdenauchFrançoisGeng
(Bild) unddasbisherigeVorstands-
mitglied Jean-MichelMartin.

RenéSchanz, Präsident derKurs-
kommission, präsentierte deren
Arbeit undneueKursangebote.

AusVorstandverabschiedet: Jean-
MichelMartin, StephanMarolf,
PatrickDiethelmundHeinzMüller.

AuchFranz Jonke, der Präsident
derWettbewerbskommission, gibt
nachder Igeho2009 seinAmtab.

PeterWalli-

ser, haben Sie sich

über Ihre Wahl ge-

freut?

Ja, sehr. Ichbin sehr
motiviert undkenne

einige Leute gut. Von 1985 bis
1991 war ich bereits einmal im
Vorstandund inderKochnatimit
Georges Knecht.

Sie wurdenvonderRe-

gion Tessin vorgeschlagen. Ist

IhreWahl ein Sieg fürs Tessin?

Schon auch. Ich möchte aber ein
Präsident für die ganze Schweiz
sein. Mir ist es wichtig, auch die
Westschweiz einzubeziehen. Ich
habe dort gearbeitet und meine
AusbildungalsBerufsschullehrer
in Lausanne gemacht. Als ein

«Polisuisse» mit einem Bezie-
hungsnetz und Berufserfahrun-
gen in der ganzen Schweiz sowie
imAusland fühle ichmichüberall
zuHause. Dankmeiner Vielspra-
chigkeit kenne ich auch keine
Barrieren inderKommunikation.

Wo werden Sie in den

nächsten drei Jahren als Präsi-

dent die Schwerpunkte setzen?

MeineStärke ist natürlichdieAus-
undWeiterbildung.

Haben Sie ein Projekt,

das Sie speziell interessiert?

Ichhabemichbewusst nochnicht
festgelegt. Ich möchte zuerst se-
hen,was gemachtworden ist und
mit dem Team zusammen die
Prioritäten setzen. Die Arbeit zu-

sammen im Team ist mir sehr
wichtig, ichbinnicht einer, der al-
leine Schnellschüsse produziert.

Ist die Finanzkrise ein

Problem für die Köche?

Ichglaubeweniger.Docheskann
einenEinflusshabenaufdieSpon-
soren unserer Events. Da wartet
noch viel Arbeit auf uns.

Viele Köche sind nicht

Mitglied im Kochverband. Wie

wollen Sie das ändern?

Ich möchte diese Kollegen von
den vielen Vorteilen einer Mit-
gliedschaft überzeugen. Wichtig
ist auch, sie in den Netzwerken
der Regionen einzubeziehen. Sie
solltenüberzeugteMitgliederwer-
den. Es hat keinenWert, hundert

Mitglieder mehr zu haben, die
nacheinemJahrwiederweg sind.

Facts zum neuen Präsidenten:

PeterWalliser ist eidgenössischdi-

plomierter Küchenchef und di-

plomierterBerufsschullehrerund

Vizedirektor der Scuola superio-

realberghieraedel turismoinBel-

linzona. SeineLaufbahnbegann

er mit einer Kochlehre im Hotel

Kurhaus Weissbad, dem Bahn-

hofbuffetHerisauunddemHotel

Rebstock inHerisau.Späterkoch-

te er inHotelsderganzenSchweiz

undeinhalbes Jahr imHotelGlen-

dorgal inNewquay (GB). Elf Jah-

re, bis 1987, war Peter Walliser

Küchenchef des Bahnhofbuffets

von Lugano, bevor er als Berufs-

schullehrer zuarbeiten begann.

DerneuePräsidentdesKochverbands: «IchbinkeinFreundvonSchnellschüssen»

Nachgefragt



DVHauswirtschaft

und die beiden Vakanzen mit An-
gela Schürch und Piera Dalla Via
im erstenWahlgang neu besetzt.

DerBerufsverbandhat viel vor:
DasProgramm2010bis 2012 ist
gespicktmit Traktanden.

Im Vordergrund stehen dabei das
Wachstum des Berufsverbandes
und die Bildungsmöglichkeiten.
«Wir forderndieBetriebeauf, auch
die ungelernten Mitarbeitenden

der Hauswirtschaft in die Weiter-
bildung zu schicken», sagt Elvira
Schwegler. Die Angst vieler Hote-
liers, dassdieseMitarbeitendenda-
nachabwandern, sei unbegründet.
Die Betriebe profitierten davon,
wenn das fachliche Know-how
ausgebaut werdenwürde.

Nächstes Highlight des Berufs-
verbandeswird die Igeho vom21.
bis 25. November in Basel sein.

ruth.marending@gastronews.ch
Infos und Fotos:www.expresso.ch

Ein neuer Verbandsname, eine
neue Präsidentin, zwei neue Vor-
standsmitglieder undneueberufs-
politische Resolutionen wie Wei-
terbildung für alle. Die Delegier-
tenversammlung vom Berufs-
verbandHotellerie-Hauswirtschaft
war spannungsgeladen.Dennoch
einigten sich die Delegierten
schnell. Einstimmigwählten sieEs-
ther Lüscher zur Präsidentin. Die
bisher amtierendenVorstandsmit-
glieder wurden wiedergewählt
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Geschäftsführerin ElviraSchwegler (l.)mit demneuzusammengesetztenVorstand (v.l.): AngelaSchürch (neu),
DominiqueJimenez (bisher), Präsidentin Esther Lüscher (neu), PieraDallaVia (neu),Nicole Jost (bisher) und
JudithAchermann (bisher).Nicht auf demFoto istVerenaWalther (bisher).

Hotellerie-Hauswirtschaft:Jetzt ist der
neueNameabgesegnet
DerBerufsverbandHauswirtschafthatanderdiesjährigenDelegiertenversammlung imCampusSursee
denneuenNamenHotellerie-Hauswirtschaft angenommen.Unter dieserBezeichnungwirdderVerband
neuauftreten.Dochauchsonst sindwichtigeEntscheidegefälltworden.Hier einekurzeÜbersicht.
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Diebisher amtierendePräsidentinValeriaCasanovadesBerufsverbandes
Hauswirtschaft (l.) verabschiedet die abtretendenVorstandsmitglieder
BarbaraOchsner-Bühler und Irmgard Lieberherr.

ElviraSchwegler,Geschäftsführerin desBerufsverbandesHauswirtschaft,
bedankt sichbeiValeriaCasanova für ihreArbeit als Präsidentin. AlsDank
wird sie zur Ehrenpräsidentin desBerufsverbandes ernannt.

PräsidentinEsther Lüscher
ist einstimmiggewählt

Esther
Lüscher, was sa-
gen Sie zu Ihrer
Wahl?
Das ist phäno-
menal! Ich freue
mich riesig,mein
neues Amt aus-
zuüben.

Sieprä-
sidierennunden
Berufsverband

Hotellerie-Hauswirtschaft für
dieAmtsperiode2009bis2012.
WashabenSiesichfürdieseZeit
vorgenommen?
Ichwill dieZiele desBerufsver-
bandes Hotellerie-Hauswirt-
schaft in Bezug auf die Mitglie-
derzahlen sowie die Positio-
nierungderHauswirtschaftwei-
terverfolgen.

Punkto Positionie-
rung: Welche Bedeutung mes-
sen Sie der Namensänderung
des Berufsverbandes bei?
Sehr viel. Der neue Name ver-
leiht dem Verband eine neue
Dynamik. Mehr Berufsleute
werden sich vom Doppelna-
menangesprochen fühlen.Das
betrifft zum Beispiel Mitarbei-
tende aus Heimen und Spitä-
lern, die sich bisher zum Teil
nicht vollständigangesprochen
gefühlt haben. Der Begriff
Hauswirtschaft umfasst nicht
immer die Aufgaben, die die
Berufsleute imAlltagumsetzen.

Esther Lüscher
PräsidentinBerufs-
verbandHotellerie-
Hauswirtschaft



DV Hotelempfang

Koch,MatthiasOdermatt undDo-
minique Schürmann) sind alle ge-
wählt worden. Willy Graf, er wur-
dealsPräsidentbestätigt, ist glück-
lich: «Es ist schön,wieder einTeam
zu haben und ich freue mich auf
die Zusammenarbeit.»
Da drei der neuen Vorstands-

mitglieder die Region Zentral-
schweiz vertreten und einige nur
durch einen Sonderbeschluss des
Zentralvorstands wählbar waren,
gab es im Vorfeld der Wahl eini-
gen Erklärungsbedarf. Für Willy
Graf ist klar: «Ich werde alles da-
ran setzen, eine bessere geografi-
scheDurchmischungzuerreichen.

Damitmöglichst vieleRegionen im
Vorstand vertreten sind, wird die-
sesGremiumumzweiweitere Sit-
ze aufgestockt.»

DerBall liegt nunbei den
Regionen.Sie sollenmögliche
Vorstandsmitgliedermelden.

Sollten mehr Regionen Interesse
anmelden als Sitze zur Verfügung
stehen, ist daskeinProblem.Schon
vor der Wahl haben sich zwei der
Zentralschweizerbereit erklärt, ih-
ren Sitz zu Gunsten der Regionen
zur Verfügung zu stellen.

riccarda.frei@gastronews.ch

«Wir freuen uns, dass wir den De-
legierten trotzder sehrkurzenVor-
laufzeit vier Vorstandskandidaten
zur Wahl vorschlagen können»,
sagt Urs Masshardt. An der dies-
jährigenDelegiertenversammlung
desBerufsverbandsHotelempfang
amtetderGeschäftsleiter derHotel
& Gastro Union ausnahmsweise
auchalsGeschäftsführerdiesesBe-
rufsverbandes. Die neue Ge-
schäftsführerin, EstherArnold, tritt
ihre Stelle im November an und
nahm daher lediglich als Gast an
der DV teil.
Die vorgeschlagenen Kandida-

ten (Ferdinand Huber, Sandra
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Ihr fastblindesVertrauenhabendieDelegiertenbeiderWahldervierneuenVorstandsmitgliederbewiesen.Die
erstkurzvorderDVgefundenenKandidatenkonntensich fürdenWahltag leidernicht freimachen.EinzigSandra
Koch (2.v.r.) nutztedieGelegenheit, umsichdenWählernpersönlichvorzustellenundersteKontaktezuknüpfen.

PräsidentWillyGraf:«Wir stocken
denVorstandweiter auf»
AnderDelegiertenversammlung (DV)desBerufsverbandsHotelempfang ist derVorstandeinzigdurch
WillyGraf vertretenworden.DiebisherigenVorstandsmitgliederhattenvoreinpaarWochen
demissioniert.Nunstartet derBerufsverbandHotelempfangmit neuenKräftendurch.
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DassinddieZukunfts-
plänedesPräsidenten
Der Berufsverband Hotelemp-
fang ist der kleinste Verband
derHotel &GastroUnion.Was
den prozentualen Mitglieder-
zuwachs betrifft, ist
er aber der grösste.
Damit das so bleibt,
wird dieMitglieder-
werbungweiter aus-
gebaut. Intensivie-
ren will Willy Graf
zudem die Öffnung
des Verbandes für
die Berufsleute aus
allen Bereichen der Adminis-
tration und der Gästebetreu-
ung.Dazugehört auchdas Fin-
den eines neuen, umfassende-
ren Verbandsnamens.

WillyGraf

DieDelegiertennehmendas ihnen
vorgelegteArbeitsprogramm2009
bis 2012 einstimmigan.

WillyGraf ist als Präsidentwieder-
gewählt. ZusammenmitUrs
Masshardt leitete er dieDV.

UrsMasshardtmit EstherArnold, der neu-
enGeschäftsführerin desBerufsverbandes.
SiewurdeanderDVoffiziell vorgestellt.

Die Lücken imVorstanddesBerufsverbandsHotelempfang sind
wieder gefüllt, und zwarmit FerdinandHuber, SandraKoch,
MatthiasOdermatt undDominiqueSchürmann.

ZumerstenMal gibt derBerufsver-
bandHotelempfangeine eigene
Agendaheraus.



DV2009:DieHotel&Gastro
Union lud zumGaladiner
DasGaladiner ist dergesellschaftlicheHöhepunkt der zweitägigenDelegiertenversammlung.DemRuf
derHotel&GastroUnion indenCampusSursee folgenallegrossenNamenderBerufsorganisationund
derGastronomie-BranchederSchweiz. Festlichgekleidet, trifftmansich zuSpeisundTrank.

Leute

«Vive la gastronomie!» AusderRomandie sind zahlreicheDelegierte an-
gereist. AnderDelegiertenversammlung sorgten sie für guteStimmung.
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Delegierte ausderNordwest-
schweiz: PriskaBüchler, Eliane
Mahrer undSusanneHolderegger.

RegulaBossert, LukasPeter und
TamaraWalter. DieRestaurations-
profis sind ausZürich angereist.

UrsMasshart unterhält sichmit seinemneuenPräsidentenGeorges
Knecht. Erwurde imerstenWahlgangvondenDelegiertengewählt.

KilianMichlig, FriedrichZemanek
undFabianMargelisch vonder
SchweizerKochnati.

MaxZüst,DirektorHotel& Gastro formation, HansjörgMoser, LeiterKontrollstelleL-GAV,FrançoisLachat,
VerhandlungsleiterL-GAV,UrsMasshardt,GeschäftsleiterHotel& GastroUnion,AntonSchmutz,Direktor
GastroSuisse,GuglielmoBrentel, Präsidenthotelleriesuisse,BrunoPoma,Ex-PräsidentHotel& GastroUnion.

Christine LeimerundSybille Kunz, zwei Frauenausdem
ZentralvorstandderHotel&GastroUnion, feiernmit dem
langjährigenDirektor desHotelsMontana in Luzern.

AuchderKochverbandwarprominent vertreten:
PatrickDiethelm,RenéMeier undTobiasKofmel
stossenauf die Zukunft ihrer Branchean.
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